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Instandhaltung Touristenattraktion Jagdmuseum in der Fußgängerzone 
Schriftliche Anfrage gemäß § 68 GeschO 
Anfrage Nr. 20-26 / F 01465 von der AfD vom 27.01.2026, eingegangen am 28.01.2026 

  

An die Antragssteller*innen der AfD Fraktion, Rathaus 

 

Sehr geehrte Frau Stadträtin Wassill, 

Sehr geehrter Herr Stadrat Walbrunn, 

Sehr geehrter Herr Stadtrat Stanke, 

 

 

In Ihrer Anfrage vom 27.01.2026 schreiben Sie: 

 

„Im städtischen Jagdmuseum sind seit längerem nur noch sieben von 36 Schließfächern 

für Besucher funktionstüchtig. In der Abteilung Waldtiere hängt ein Hinweis, dass 

Funktionsstörungen bei den interaktiven Informationsbildschirmen bestehen. Viele 

lassen sich nicht mehr bedienen. Ebenso gibt es vereinzelt digitale und elektrische 

Funktionsausfälle im vorderen, überarbeitetem Eingangsbereich sowie der Abteilung 

Fischerei. Im Bereich Invasive Arten wird mehrfach auf Schautafeln mit konkreten 

Beispielen dargetan, dass das Fleisch von Waschbären und Nutria genießbar sei und zu 

Lebensmitteln wie Wurst und Pasteten verarbeitet werden könnte. 

Das Museum wird gerne von Familien mit Kindern besucht und liegt mitten in der 

Fußgängerzone der Altstadt. Im derzeitigen Zustand ist es für Touristen kein 

Aushängeschild und ebenso wenig für die Digitalisierung. Mit den verharmlosenden 

Hinweisen bezüglich der Verarbeitung von Waschbären und Nutria sind sogar Gefahren 

für die Gesundheit von Verbrauchern zu befürchten.“ 

 

Zu Ihrer Anfrage vom 27.01.2026 muss ich Ihnen zunächst mitteilen, dass es sich beim 

Deutschen Jagd- und Fischereimuseum nicht um ein „städtisches Museum“ handelt. Die 

Stiftung "Deutsches Jagd- und Fischereimuseum" ist vielmehr eine rechtsfähige öffentliche 

Stiftung bürgerlichen Rechts mit Sitz in München; die Landeshauptstadt München ist neben 

dem Freistaat Bayern einer der Mitstifter.  

Zu Ihren Fragen teile ich Ihnen nach Rücksprache mit der Museumsleitung Folgendes mit: 

 

Fragen: 

1. Wann wurden die Mängel an den Aufbewahrungsschließfächern wem gemeldet? 

2. Warum sind diese nicht sofort behoben worden? 

3. Bis wann ist der Mangel an den Schließfächern voraussichtlich abgestellt? 

 

Antwort zu Frage 1 - 3:  

Zum Zeitpunkt der Anfrage der AfD befanden sich alle Spinde im Foyer des Museums 

in einem benutzungsfähigem Zustand. Dies gilt auch für den Zeitpunkt der 

Beantwortung dieser Frage. 
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